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land. Der Preisrückgang in guter Ware beträgt ge-
genüber den Normaljahren 20%! bei minderer Ware
30%.

England ist Hauptabnehmer der europäischen
Eichenproduktionen, Es bezog hauptsächlich pol-
nische Eiche, deren Einfuhr sich im Vorjahre erhöhte.
Dann folgte als Lieferstaat Jugoslavien, Deutschland.
Die Tschechoslowakei und Österreich lieferten kleine
Quantitäten.

Frankreichs Hauptlieferanten von Eichenholz
sind Jugoslavien, Polen, U.S.A. und Deutschland.
Fast die ganze Schwelleneinfuhr kam aus Jugoslavien.
Derzeit ist diese Einfuhr gesperrt.

Holland bezieht sein Eichenmaterial hauptsäch-
liçh aus Deutschland (Rundholz), dann aus Polen.
Schnittholz aus U. S. A., Deutschland und Polen. Die
Lieferungen aus Jugoslavien und Rußland sind schwä-
eher geworden.

Italien bezieht sein Eichenholz zumeist aus
Jugoslavien, jedoch in keinen großen Quantitäten,
da die Beschäftigung der Industrien schwächer wurde.

Die Einfuhr von Rundeiche in die Schweiz war
im abgelaufenen Jahre nicht bedeutender als sonst,
dagegen wies die Eichenbretter-Einfuhr eine Steige-
rung auf. Rußland sucht auch in Eichenmaterial Ter-
rain in der Schweiz zu gewinnen und wurde Kon-
kurrent Polens. Aus Deutschland kamen bis Ende
November 1931 662 Wagen Eichenschnittholz (nach
der deutschen Statistik) in die Schweiz und 1244
Wägen Eichenrundholz. T.

Holz-Marktberichte.
Schweizerischer Rundholzmarkf. Lebhaftere

Verkäufe im Aargau. Die großen Submissionen der
aargauischen Waldwirtschaftsverbände sind vorbei
und nur zum Teil resultatlos verlaufen. Die Ergeb-
nisse der Aarauer Submission wurden bereits früher
gémeldet. Wenn diese Lizitationen zu Beginn der
Kampagne auch unter starkem Drucke zu leiden
hatten, so kommen die Verkäufe seit Neujahr doch
nach und nach in Gang und werden heute ohne
Leidenschaft zu Preisen getätigt, welche wenigstens
den aufgestellten Schalungen von 70—80% der
Grundpreise entsprechen. Einzelne Kantonsteile weisen
Erlöse auf, welche die obere Grenze der Richtpreise
übersteigen, während sich die neuen Zuschläge längs
des Rheins ungefähr um die 70% bewegen. Im
allgemeinen kann gegenüber dem Vormonat eine
regere Nachfrage nach Rundholz zu Schafjungspreisen
konstatiert werden. An wichtigern Verkäufen sind
bis 15, Januar bekannt geworden:
Fichten-Tannen : K lasse
Holzproduzenten-Verband II III IV V
4. Kreis, v. 1.—15. Jan. m° 109 159 324 206 64

Erlös in 7» 74 74 74 74 74
Erlös in Fr. 37— 33.30 29.20 25.90 22.20

Brugg Stadt m® 23 77 140 147 65
Erlös in 7# 83 81 82 82 82
Erlös- in - Fr. 41.50 36.45 32.80 28.70 24.60

Bremgarten Stadt m' 98 353 189 81
Erlös in 7" 82 82 73 72
Erlös in Fr. 36.90 32.80 25,55 21,60

6. Kreis Staat m» 28 33 35 24 5
Erlös in 7« 86 95 80 80 80
Erlös in Fr. 43.— 42.75 32— 28— 24.—

6. Kreis div, Gemeinden m» 60 80 80 90 60
Erlös in 7" 88 85 80 77 75
Erlös in Fr. 44.— 38.25 32— 26.95 22,50

Aatg, Richtpreise im Mittel
der Grundpreise in £ 77 77 73 73 73
Octet in 38,50 34,60 29,20 .25,50 21,90

Weymuthfötiren :

Holzproduzenten-Verband
4. Kreis, 1.—15. Januar m

Erlös in
Erlös in

Brenigarten Stadt
Erlös in '>
Erlös in Fr.

14 93 51 23 3

78 78 74 72 70
Fr. 58.50 50.70 40.70 32.40 2450

— 15 52 4 -
> — 80 80 80 _

- 52.— 44.— 36.— _
Der Holzhandel in den Urner Bergen. Die

Bergbauern beklagen sich über das beständige Sinken

der Holzpreise, die unhaltbar geworden seien, Für

viele Bergbauern bildet das Holzen im Winter den

einzigen Verdienst, und die Preise seien so tief, dafj
sich der Holztransport ins Tal kaum mehr lohne. Für

einzelne Talschaften mache der Ausfall rund 100,000
Franken aus. Viele kleine Existenzen verlieren die

Lebensmöglichkeit.

Totentafel.
+ Emil Kull-Lerch, Spenglermeister in Aarau,

starb am 4. Februar im 63, Altersjahr.
Edgar Schlatter-Pfähier, Architekt in Solo-

thurn, starb am 8. Februar im 75, Altersjahr.
Franz Dillier-Rohrer, Dachdecker- und Ka

minfegermeister in Samen, starb am 10. Februar

im 82. Altersjahr.
Johann Reber, Schreinermeister in Bern,

starb am 11. Februar im 52. Altersjahr.
Johann Georg Knupp, Elektrotechniker von

Zürich, starb am 13. Februar in Villefranche (Frank

reich).

« Giovanni Toneafti-Stüfyi, Bauunternehmer
in Eilten (Glarus), starb am 1 3. Februar im 43. Alters-

jähr.
Peter Signer, Zimmermeister in Hundwil

(Appenzell A.-Rh.), starb am 13. Februar im 66. Alters-

jähr.

Verschiedenes.
Unsere Porzellanindustrie. An der General-

Versammlung der Aktionäre der Porzellanfabrik Lan-

genthal erklärte Direktor Kläsi, die Porzelanindustrie
leide unter ausländischer Konkurrenz mit ihren ver-

lustbringenden Kampfpreisen. Eine grofje Sorge bilden

für die schweizerischen Industrien die hohen Produk-

tionskosten, welche durch die hohen Arbeitslöhne be-

dingt sind, in der Porzellanbranche stehen unsere

Löhne bis auf 50 und mehr Prozent über dem Lohn-

mittel der ausländischen Unternehmungen. Die schwer-

zerischen Zollansähe für Porzellan bilden für unsere

Industrie kaum einen Schutj. In der Geschirrfabrika-

tion beträgt der Beschäftigungsgrad etwa zwei Drit-

tel der normalen Fabrikationskapazität, in der Deko-

rationsabteilung sogar nur etwa ein Viertel. Dagegen

ist gegenwärtig die Beschäftigung in der Abteilung

für Elektroporzellan nahezu normal. Aus allen die-

sen Erwägungen heraus erachtet es der Verwaltung-
rat als ein Gebot vorsichtiger Geschäftsführung, die

Dividende von 8 auf 6% herabzusehen. Die Ue

neralversammlung pflichtete diesem Antrag einstim

mig zu.
Eine Riesentanne im Thurgau. Eine Riesen-

tanne ist in der Bürgergemeindewaldung Basading

gefällt worden ; sie ist bis auf eine Höhe von 1.

astfrei, hat einen größten Umfang von 4,75 m un

lieferte 13 m" Nufsholz.
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lanci. Der krsisrucicgang in guter Wars ksträgt gs-
gsnüksr clsn kiormaltskrsn 70°/g! ksi minclsrsr Wars
30^.

k n g is n ci ist klsuptsknskmsr clsr suropäiscksn
kicksnprociulctionsn. ks ks^og ksuptsâcklick pol-
niscks kicks, cisrsn kintukr sick im Votive srkökts.
Dann tplgts als kistsrstast iugoslavisn, Dsutscklanci.
Dis Iscksckosiowalcsi unci ÜDsterrsick listsrtsn lclsins
Ousntitätsn.

krsnlcrsicks kisuptlistsrantsn von kicksnkol^
sinci iugoslavisn, kolsn, D. 5. A. unci Dsutscklanci.
ksst clis gsn^s 5ckwsllsnsintukr icam aus iugoslsvisn.
Dsricsit ist ciisss kintukr gesperrt.

^ kioilanci ks^iskt sein kicksnmstsrisl kauptsäck-
lipk aus Dsutscklanci (Kuncikol^), ciann aus kolsn.
5ckn!ttkol^ aus kl. 3. A., Dsutscklan6 unci Kolsn. Die
l-istsrungen aus iugozlavisn unci kuhlanci sinci sckwä-
cksr gsworcisn.

^ Italien ks>ciskt sein kicksnkoiT Zumeist aus
iugoslsvisn, jsciock in icsinsn großen (Dusntitätsn,
cis ciis kssckättigung cisr lnciustrisn sckwäcksr wurcis.

Dis kintukr von kuncisicks in ciis 5ckwsi/r war
im skgslautsnsn iakrs nickt kscisutsncisr als sonst,
cisgsgsn wies ciis kicksnkrsttsr-kintukr sins 3tsigs-
rung sui. kuhlanci suckt suck in kicksnmatsrisl Isr-
rain in cisr Hckwsi? ^u gewinnen unci wurcis Kon-
Icurrsnt Polens. Aus Dsutscklanci lcsmsn kis kncis
klovsmksr 1931 662 Wagsn kicksnscknittkol^ (nsck
cisr cisutscksn 5tstistii<) in ciis 3ckwsi? unci 1244
Wägsn kicksnruncikol^. I.

^ârkîkG^îckte.
5à«rsirerileker RuriÂiHoiTmsriîZ. kskkattsrs

Vsricsuts im Aargau. Dis groizsn 5ukmissionsn cisr
ssrgauiscksn Wsiciwirtscksttsvsrkäncis sinci vorksi
uno nur ^um Isii rssultatios vsriautsn. Die krgsk-
nisss cisr Aarsusr 5ukmission wurcisn ksrsits trüksr
gämsicist. Wenn ciisss Visitationen ^u ksginn 6sr
Kampagne auck unter starlcsm Drucics ?u Isicisn
ksttsn, 50 Icommsn ciis Vsricäuts 5sit kisujakr ciock
ngck unci nack in (5ang unci wsrcisn ksuts okns
ksiciensekstt /u preisen getätigt, wslcks wenigstens
cisn sutgsstsiitsn 5ckst;ungsn von 70—LO°/g cisr
Lrunciprsisösntzprsciisn. ^in^slns Ksnton5tsi!swsi5sn
^rlÖ5s aut, wslcns ciis oizsrs (Drsn^s cisr kiclitprsiss
üizsrstsigsn, wätirsnci 5Ìcii ciis neuen ^U5ciilägs längs
ciss iîi>sin5 ungstäiir um clis 7L>°/g izswsgsn> Im
allgsrnsinsn Icsnn gsgsnülzsr 6sm Vormonat sins
rsgsrs i^actitrsgs nacli kunclkol? ?u 3cliat;ung5prsÌ5sn
lconstatisrt wsrcisn> /^n wiciitigsrn Vsricäutsn sinci
i?Ì5 16. isnuar izslcannt gsworcisn!
?Irt,t«n sannvn - K 1 S 5 SS
ttol^pro3u!sàn-Vsrksn3 ill IV V

s<fGs5, V. 1.—15. ^SN. M" 10? 15? 524 206 64
3rlös in 74 74 74 74 74
3rläs in i^r. Z7.— 3Z.Z0 29.20 25.90 22.20
Ztsclt 25 77 140 '47 65
^rläs in 'V« SZ 31 32 32 32
3rlös in 5r. 41.50 56.45 52.30 23.70 24.60

krsmgsrtsn 5ts3r m^ ?3 353 139 31
3rlös in 32 32 75 72
3riös in t^r. 56.?0 52.30 25.55 21.60

6. Kreis 5tsst 28 55 55 24 5
3rlös in °/« 86 ?5 30 30 30
^r!ös in t"r. 43.— 42.75 52.- 23.— 24.—

6. Kreis ciiv. Osmsin3sn m- 60 30 30 90 60
^rlös in 7' 38 35 30 77 75

° Trlös in 5r. 44.— 58.25 52.- 26.95 22.50
^srg. kicktnrsise im t^Msi

ovi' in
'^r.

77 77 75 75 73
octer i„ 58.50 54.60 29.20 2S.S0 21.90

IVvymutktödrsn:
ttc>l?prczc!u?sr>tsri-Vsrizsnc<
4. ^rsiz, 1.—15. Isriusr m

^rlnz in
^rlös ir>

k^snigs^tsri 3ts6t
^riÜ5 in " »

^riöz in i-r.

14 ?Z 51 ZZ z

7S 7S 74 72 70
5r. 5S.50 50.70 40.70 Z2.40 2450

— 15 5? 4

» — 30 SV M
- 52.— 44.— ZS.— ^

ver ^loliksnktsl in cien vrner Sergen, vis
ösrgizsusrn izslclagsn sicii üinsr clsz izsstänciigs 5iràn
cisr i-iol^prsiss, ciis unlisltlaar gsworcisn ssisn.
visls ösrglaausrn kilcist 6as t4olz:sn im Winter cisr

sinnigen Vsrciisnst, unci ciis kreise ssisn so tist, cish

sicti 3sr l-lol^trsnsport ins lal lcaum msiir loiins.
sin/slns Islscliattsn maclis cisr ^ustall runci IM,M
imanlcsn aus. Visls Iclsins ^xistsn?sn vsrlîsrsn clis

i.sizsnsmögliciiicsit.

soienistel.
» kmil lîu»-i.erck. 5psngisrmeiî»er in äsrsu,

starlc» am 4. I^stzruar im 63. TVtsrsjalir.
» Lclgsr 5cklst»er-pfskler, /^rckitekt in!olo

tkurn, stark am 3. I^skruar im 75. ^Itsrsjakr.
» ?rsnr oiilisr kkokrer, vsckciecker» unci iis

mintegermeister in Zsrnen, stark am 10 I^skmg

im 32. /Vtsrsiakr.
» ioksnn Keder, Zckreinermsilker in kem

stark am 11. l^skruar im 52. TVtsrsjakr.

» ioksnn Sserg Knupp^ kiektroteckniker von

?ÜricK, stark am 13. ^skrusr in Villstrancks (I^rsni

rsick).
Siovsnni 7onssiti-5»ühi. vsuunternskmei

in Riiten ((^larus), stark am 13. l^skruar im 43. Alter!-

iZkr.
» peter Zigner, Zimmermsiîîer in ituncivil

(AppENTsil A.-kk.), stark am 13. I^skruar im 66. Alter!-

jakr.

VGttckie^EneK.
Uniere porrellsninciultris. An cisr Osnsrs

Versammlung cisr Aktionärs cisr f'or^sllantskrilc l.sr>-

gsntkal sriclärts Dirslctor Xläsi, clis ?orz:slsninciu5tris
lsicis unter ausläncliscksr Xonlcurrsn^ mit ikrsn vsr-

lustkringsncisn Ksmptprsissn. Kins groi)s3orgs kilcien

tür ciis sckwsi^sriscksn lnciustrisn âis koksn ?rociui<-

tionslcostsn, wslcks clurck clis koksn Arksitslökns ke-

ciingt sinci. in cisr l^or^silankrancks stsksn unsers

kökns kis aut 50 unci mskr ?ro?snt üksr cism l-v^-
mittsl cisr auslänciiscksn Dntsrnskmungsn. Die sckv/el-

^sriscksn ^ollansätzs tür l^or^sllsn kilclsn tür unsere

lnciustris Icsum sinsn 3ckui). in cisr Ossckirrtakriics-

tion ksträgt cisr össckättigungsgrsci stwa 4wsi Dni-

tsl cisr normalen kakrilcationslcspazutät, in cisr Dslco-

rationsaktsilung sogar nur etwa sin Viertel. Dagegen

ist gegenwärtig ciis kssckättigung in cisr Aktsilun?

tür klslctropor^sllsn nsks^u normal. Aus allen o>e-

ssn krwägungsn ksraus srscktst es cisr VsrwsltungS'

rat als sin (5skot vorsicktigsr Lssckättstükrung,^^
Divicisncis von 3 aut 6^/g ksrsk?usst)sn. Dis De

nsrslvsrssmmlung ptlicktsts ciisssm Antrag sinsM

mig ^u.
Line ükiezentsnns im 7kurgsu. kins ksssn

tsnns ist in cisr öürgsrgsmsinciswslciung öasscilNg

gställt worcisn i sis ist kis aut sins l-iöks von 1. ^
asttrsr, kat sinsn grölztsn Kimtang von 4,75 rn un

iistsrts 13 m' kiukkol?.
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Sehuljbedaehung für Schniftmaterial. (Ori-
ginalkorrespondenz.) Der absolut sichere Schul} des
im Freien aufgestapelten Schnittmaterials ist keine so
einfache Sache/ Mancher meint, er sei "in dieser Hin-
sieht vollkommen auf der Höhe, und muf} dann eines
Tages doch die böse Erfahrung machen, dal} dem
nicht so war. Angesichts dessen verdient die nach-
stehend beschriebene neuartige Schutjbedachung für
die int Freien aufgestapelten Schnitthölzer Beachtung
und Empfehlung. Sie ist praktischen Beobachtungen
und Erprobungen in verschiedenen Durchbildungs-
phaserV seitens eines denkenden und technisch be-
gabten Holzhändiers zu verdanken. Die bewährte
Einrichtung kann sich jeder Säger oder Holzhändler
ohne grofje Mühe und Unkosten selbst herstellen.
Das Grundelement bilden Holzplatten von 70 cm
Breite und von einer Länge gemäl} den Längenaus-
maf}en der zu bedachenden Schnittware. Diese Plat-
fen sind mit teerfreier Dachpappe gut überzogen
und besif}en an beiden Enden in ganzer Breite ei-
nen schürenden Abschluß in Gestalt eines zirka 5 cm
breiten Tuchstreifens. An den Längsseiten der Plat-
ten befinden sich in ganzer Länge aufgenagelte Lei-
sfen. Jede der Platten ist also eine Art undurchläs-
sige Rinne, bei deren Schräglage Niederschläge oder
Schmelzwässer vermöge ihrer Flüssigkeit und eige-
nen Schwere automatisch ohne Berührung der dar-
unter gestapelten Hölzer ablaufen. Die Benutzung
dieser Platten erfolgt in den gebrauchten Variationen
nun derart, dal} man sie nicht dicht nebeneinander
auf den Holzstapel plaziert — denn solchenfalls
würde ja Wasser oder Schnee durch die unvermeid-
liehen Fugen an den seitlichen Berührungsstellen
durchdringen können —, sondern dal} jedesmal eine
Mittelplatte rechts und links auf die Kantenleiste'der
Nachbarplatte zu liegen kemmt. Dieses Auflagesy-
stem läf}t sich in beliebiger Breite fortsehen. Die
Platten sind leicht transportabnl und ohne grol}e
Mühe zu handhaben. Besonders zu beachten (ist,
daf} bei der Bespannung nur teerfreie Dachpappe
verwendet wird. Geteerte Dachpappe muf} nämlich
mit Sand bestreut werden. Es läf}t sich nicht vermei-
den, daf} Teile hiervon beim Hantieren mit Platten
mit geteerter Dachpappe auf die Bretter gelangen
und sie verunreinigen. A.—d.

Der 118. praktische Kurs für autogene Me-
taläbearbeifusig wird vom 14. bis 19. März 1932 in
der staatlich subventionierten Fachschule für auto-
gene Metallbearbeitung (unter Aufsicht der
Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsengasse
Nr. 12, nach dem üblichen Programm abgehalten.
— Anmeldungen zu diesem Kurs sind an die Ge-
Schäftsleitung des Schweizerischen Azetylen-Vereins,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Ärbeitsgesuehe werden

unter dieser Rubrik nkhf aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören" in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
Reiche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

jjit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgesiemmen werden.

37. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, aber gut er-
naltene, 4seitige Flobelmaschine Offerten unter Chittre
®n die Exped.

38. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht 1 Riemen-
Scheibe, möglichst 2teilig, 500X120—130X60 mm? Offerten
an Postfach 12092, Aarburg.

39. Wer liefert eichene Pfähle, volikantig, 15^15,cm ,ge-
schnitten, 1.80 m lang? Offeriert Ah' -£:-'%meicfëgg,ejy-"'ftblz-
sohlen, Trubschachen (Bern).' " "' " Vt

40. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, jedoch i^yejutem
Zustande erhaltenen, stehenden Dampfkessel, mit .Qfiprröhren
vön 12—14 rrr Heizfläche, safriPGärnitu'ren;.4XA'Atm! ,Druck
Offerten an S. Brunschwyter & Figliö,- RiScâfdaÏTiëhfl-^ient'rali,
Locarno. • \ m eesb ..sebia S'röKO

41. Wer liefert n®ue : oder 'gebraüch)^ Df^^§h®thgfïTjt 60
bis 200 cm Durchmesser, und 60 cm Spgxw^ite,?,,4pffer|g,n: an
E. Schedle, Bremgarten (Aargau). ""'"'"'TTT HA

42. Auf naturlackiertes Holz sollte ich seRwäftzeHSLif' ge-
sprintes Holz farbige, sehr viel wechselnde Aufschriften an-
bringen. Wer kann ein passendes-.und -billjcjèf.Verfahren an-
geben? Offerten an Postfach 5547, Glaru?.,, „ „X. -

43. Wer hätte abzugeben' 1 Ger.ee"!-or, z.:-ka 20 HP ..ei-
sfung, 500 Volt, 50 Periodén, Drehsfrom,'Tourenzähf4-"350'? Öf-
ferten unter Chiffre 43 an die Expedier;." indbr44. Wer hätte 1 Stirnrad samt Koloen iür Aufzug, yrotjc;s
Rad, ca. 50—60 cm Durchmesser, Ueberseljung ca. 1. 5, ab-
zugeben, oder wo erhält man neue? Offerten urller Chiffre 44
an die Exped. • - v - «et. «eemeieC-'.

45. Wer hätte gebrauchte, jedoch gut erhaltene Seiten-
gattersäge zum Schneiden von Rundholz bis etwa. 55 cm Durch-
messer mit Blockhalterwagen von etwa 5 m Länge,,,oder..zwei
kurze getrennt laufende Blockwagen und .mit 15. m ganzer
Geleiselänge abzugeben, oder neu nur ci'e Eisen'eile für eine
solche Maschine? Offerten unter Chiffre 45 an die Exped.

46. Welche Modellschreinerel liefert Mäschjhehmodelle
Offerten an Edmund Schedle, Bromgarlen. "

47. Wer hätte abzugeben gute/gebrauchte komb. Hobel-
maschine, ca. 55—60 cm? Offerten an E. Hit}, Schreiner-
meister, Turgi (Aargau). C?

48. Wer hätte abzugeben d gebrauchte, "aber gut .er-
haltene Langloch-Bohrmaschine Offerten erivt -Aibbilduhg an
Mafjstabfabrik Schaffhausen A.-G. e;-."

'

49. Wer hätte 1 gebrauchten Spänesilo abzugeben? ' Of-
ferten an J. Oettli & Cie., Tischlerplattenfabrik, .Kraaglf. (.Thurg.).

50. Wer liefert Schleifapparafe, direkt an der Ftobelma-
schine angebracht? Offerten mit Prospekten an Josef Speck,
Holzhandel, Oberwil (Zug).

51. Wer liefert Kehrscheiben von 5p, ujid 60 cm Spur-
weite, ferner 1 Elektromotor von 2—3 HP,' ebenso Kugellager
von 35 mm Durchmesser? Offerten an M. Schön bächler,
Pfäffikon a. I.gel. ' I I

Antworten. - - - -

Auf Frage 26. Gewünschte Flasche'nzüge liefert; ihnen
Robert Goldschmidf, Zürich 2. Sev

Auf Frage 32. Die A.-G. Olma in Ölten, besorg' als be-
sondere Spezialität den Einbau von Tonnenlagern in, Gatter-
sägen. L

; n -, ,,,,^ \

.Protektor' Eckscliutzleisten

halten die lauereoken Im Stade'!
Ia.feuerverzklkt, stabil,
billig, unverwüstlich,
halten den MÖrjel fest.

Geschätzt vom Bauhandwerker, wie vom
Bauherrn. - Verlangen Sie Musler und
Prospekt.

'

Ofenden
BESCHLAGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
OBERBORFSTR 9 unci t® - TEL. 27.192

ZURICH |nit §

X '7 Illustr. sckvvcrx. Ilsiià ?isit>iii>; (àislerdlsît)

ZckutzbSkZsckung K? ZàmîàsîEîàî. (Ori-
ginslkorrszpooösrl^.) Osr sk>5olus Zictisrs 5cliut^ ösz
im krsisin êlusgszsspsisso 5c!nmssmsssris!5 izt ksins 50
sinssclns ^scins, I^lsocksr msins, s»' 5si 'm öisssr kiini-
5iclii volikommso sut ösr ssölns, unc! mukz cisnun sinsz
Isgsz ciocln öis öözs ^rsstiruog mscsisri, özsz ösm
nickt 50 wsr. /^ngs5ickt5 összso vsrcsisrit öis risck-
ztsksnö lzszckrisösris osusrsigs 5ckus;szsösckunH tür
(!io >>,1 sioisn sus<izs5i,ijzo>is!> 3clnnitsk(z!/sr ksscktunig
unct km^sskluog. 5io >5> pmktizciisn ksoszsckiurigsu
unö r^roounzsn m vsr5ckisctsnso Ourcköi!öung5-
z "-15O0 5siisri5 sins5 ösnksoöso uoö tsckoi5ck szs-

gsötsri ssoî^ksoôlsrz 7U vsrctsnksn. Ois öswskrss
Onricktung Ksrin 5ick ^sösr ^sgsr oösr sso!2iksoc!!sr
okns groszs K4üks uoci Ookozsso 5s!k>5t ksrztsllsn,
s)s5 Oruricislsmsrit k>i!cssr> ksol^pisttsri von /ll cm
Lrsits unö von sinsr kângs gsmâlz clsn këngsnsuz-
mss)sn clsr ^u szsöscksriösrl ^ckmitswsrs. Oiszs k!st-
isn 5inö mis tssrtrsisr Osckpspps gui ük>Sr70Jsn
unö k>s5ik,sn sn ösiösn ^ncssn in gsu^sr Lrsits si-
nsn 5ckühsoösn /közcklus; in Osstsit sir>s5 ?irks Z cm
krsitss luckiztrsitsos. /in ösn kànJ55sitsn ösr klst-
ten östinösn zick in gsn^sr kângs sutgsnsczs!ts ksi-
ztsn. ssös ösr klsttsn izs slzo sins /irt unöurckls5-
5igs Kinns, ösi ösrsn ^ckrsgls^s iXüsösrzcsilsgs oösr
5ckms!2iws55sr vermöge ikrsr klüzzigksit unö sigs-
nsn 5ckwsrs susomsti5ck okns ösrükrung ösr ösr-
untsr gsZsssosltsn söö!?sr söisutsn. Ois Lsnut^ung
csiszsr Kletten srtolgt in ösn gsörsucktsn Vsristionsn
nun ösrsrt, össz msn 5is nickt öickt nsösnsinsnösr
sus ösn kto^ztsps! pis^isrt — ösnn zolcksntsüz
würös js VT/szzsr ocisn ^cinnss ciumsi c!is unvsnmsici-
îiciisn kngsn sn c!sn zsisîicinsn ösrüln>'ung55ss!!sn
<sums>c!>-ingsn können —, Zonösm ösh jsössms! sins
!^iiis!p!ssss t'sckìsz unci links sus öis Xsnisnlsizìs ösr
^sciik>s>-p!ssss ^u lisgsn ksmmi. Ois5s5 /^ui!sgs5^-
zism Islzs zicki in ösiisöigsn Vrsiss sortsshsn. Ois
?!siisn sincl lsickii tmnspoösön! unö okns gnohs
^lüks 2!U lisnölnsösn. ks5Oncis^s z:u össckisn ^isi,
c!ZI) ösi ösr össpsnnung nur îssrlrsis Oscinpspps
vsrv/sncisi wircl. (Osissris Osclnpspps mul) nsmlicln
miî ^snö öszsrsus wsrclsn. ^5 !ss)s sicsi nickis vsrmsi-
clsn, ösl; Isils kiisrvon ösim klsnsisrsn mis klssssn
mis gssssrssr Osckipspps sus ciis örssssr gslsngsn
uncs sis vsrunrsinigsn. —cs-

Vsr 118. prsktszcks ê^ur! iü? Ä^togs^S k^s-
tâêî^ESS'èZSîîuîiZ ^virö vom 14. öis 19. svlsr^ 1932 in
clsr ssssslick suövsnsionisrssn ksc!iscku!s sur suso-
gsns s ss I ö s s r ö s i s u n g (unssr /^ussicks ösr
^üzsmsinsn (^sv/srösscku!s) in össs!, Ockssngssss
^r. 12, nscki ösm üölicksn kro^rsmm sö^s!ns!ssn.
— /^nms!c!unJSN ?u clisssm I<surs sincl sn c!is (?s-
sckssssisisun^ öss ^c!nwsi?srisc!isn /^sl'/lsn-Vsrsins,
Ockssngssss 12, össsl, ?u riclnssn,

tll! àk PrsîiZ — für à ?rsw.

Vs?ksà, un6 âàvitigvluàs ^vsr6sn

"à cliszsr kuknk nî« sutgonommsn) àsrt!gs ^>^s>gsn
Zsliö^sn ir> clsri In»ers1vnssî> clss öistiss. — Osr> nrsqsn,

„untS? Sk-sc^SisiS^ zollen, vvolls msn 50 Ltt.
in l^sàri (sûr ilussnciurin cssr Osssrtsn) uncl v/srin <sis nrsgs
^Ûî ^(^56556 cjS5 ^râ^SSîSlIsrS ersc^SINSN LOÜ, 20 L^î. O6ll6gsn.
^senn kemS ^Z?kGN mitgSZc^î<Z<t ^Ercion, ksnn cZi-s 5?sgs
nirt,t sutgskisknmsn ^?s?rîsn.

Z7. VVsr sìstîs sk^ugssisn 1 Hskrsucsits, â^sr gut sr-
nsitsns, 4ssitigs ssoizsimsscsnns? Otssrtsn untsr Ln^ttrs
ân 6is ^xpscs,

V^sr iistts ss>?ugsbsr> nsu ocisr gskrsucsit 1 k>srnsn-
^sitzs, màgiiàt 2tsi>ig, 500X120—1Z0Xö0 mm? Oissrtsn
sn ?oztiscli 12092, ^srburg.

Z?. Wsr iistsrt sicksns l'sstiis, voiiksntiq, 15>«(1Zmm 9s-
sclinittsn, 1.80 m isnH? ?OttsrtSn â-'è'WlsjlKzMfx''?^dlT-
3otiisn, Irukzc^sciisn (Lsm), ' -

^ " -b
40. Wsr tistts sdxugstzsn 1 czskrsuclitsn, 1s3ocii I^ZMtsm

2u5tsn3s s^siisnsn, stsksncssn OsmptI<S53s!. mit s2,uàrrôs>rsn
von 12—14 m' tssi^tisöis, sSmt. Osmitu'rsn,. 4X2 ÄtNt1 Druck?
(Dttsrtsn sn 5. LrunscNv/'/Isr âì kigiio," KiXÄlcism^tl^^ntssii,
t.vcsrnc>. > ci s csi? SnXo so.Scio

4t. Wsr listsrt nsus ocisr ZstzMrcs^^ Dk^^êssà«y!41ôk1
Hi5 200 cm OurckmSsssr unct àll cm ZpMM^its.?, sn

5c>isci!s, Krsmgsrtsn s/ksr^su). ^ " 7 ìí>7 " X.
42. Aus nsturlsckisrtsz ttoi^ zollts icli scssâk^s.DÂis 9s-

zpritztss stoix tsrkigs, xskr .vis! vi/sclisstnoiss Auszàriàn sn-
sznngsn, Wsr ksnn sin ps5ssn0s3-un0 Disij^êz.Xsrsss>rsn sn-
gss>sn Ottsrtsn sn posttscti 5547, (Zisruz.., v ^7

4Z. Wsr tistts sd^ugàsn 1 Ssnsrsto7,'2iTksX0 it? ..ci-
3tung, 500 Vsit, 50 ?sriocisn, loumn/sN, 1550? ()t-
tsrtsn untsr Liiittrs 4Z sn ciis Xxsss(s. c c ci 'M'. i 5 m

44. Wsr tistts 1 5iirnmis ssmi <olc>sn iür Auîziun, Kohsz
i?scî, cs. 50—50 cm Ourctimszssr, ösiixi^xstjuncj cs. 1.5, st>
^ugsksn, octsr v/s srtistt msn nsus Otlsrlsn nnlor C>,i!!r<! 44
sn (sis ^xpsct, .Mm N7'?c:..'.iî.c^z>n l

45. VVsr tistts gstsrsuctits, isciocti (zut srksltsnc^ Äsitsn-
9sttsr3Z9S xum Zctinsictsn von kuncttio!^ tziz otvvs. 55 cm Ourcti-
ms33sr mit öiocktisitsrwsgsn von stws 5 m ksngs,. octsr ^vvsi
kur^s gstrsnnt tsutsncss ôiockv/sgsn unis mit 15. n: czsn/.c:r
(Zs>si3sisn9s sk^ugs0sn, ocssr nsu nur ctià êksntèiss sur sins
zoicts t^S3ctins? Oitsrtsn untsr Ltittrs 45 sn ciis ^xpsci.

4S. Wsicsis 1v1oiss>>3cs>rsinsrsl iistsrt ivlàsckiinsrìmocisiis?
Ottsrtsn sn ^cimunci Lciisciis, itrrsn^srisn. 5"

47. Wsr tistts stz^ugstzsn guts, gskrsucsits komk. stoksi-
mssctrins, cs. 55—60 cm? Oftslt,sn «

msi3tsr, surgi sAsrgsu). °7; -....7.
48. Wsr tistts sk^ugsksn 1 gstzrsuetits, sì>sr gut sr-

tnsitsns s.sng!octi-öo!irms3cinins? Ottortsn umit »MzdMünH sn
svlslzztstztstzrik Zctistttsu3sn A.-S. ' i.ic c v

4?. Wsr tistts 1 gstzrsuctitsn 5psns3i!o st>^ugstzsn?7 Ot-
tsrtsn sn s. Osttli 6< Lis., si3ctiisrptsttsnsst>ri><, .Xrsoczis (ssiurg.).

50. Wsr tistsrt ZctiisitZpszsrsts, ciirSkt sn clsr stotssims-
3ctiins sngstzrsctit? Ottsrtsn mit ?ro3psktsn sn sosst Lpsck,
sso!2is>sncss!, Oksnxst (2ug).

5t. Wsr tistsrt Kstir3ctisiksn von 50 ugci 60 cm 5pur-
v/sits, tsrnsr 1 Osktromotor von 2—z ss?, SVSN50 Kugsiisgsr
von Z5 mm OurctimS33Sr? Ottsrtsn sn IW Lctrönkscsiisr,
i^tsillkon >>. !.t;si. ' "v.cX vc.'Dc '

änßM'S^ßKN. -c 5 i

Aut trsgs 26. Osvrünsctits 5!s3ctisn^ügs tistsst- Itinsn
kotzsrt Oo!cl3ctimicst, 2uricti 2. iii

Aut trsgs Z2. Ois A.-O. Oims in Oitsn du3orcc si3 t>s-
3oncisrs Zp^irisiitst ctsn itindsu von lonnsnisgsrn in, Ostisr-
5SgS!1. ..,/rv /i.à^ .à vm - 7

Mà'îààtckià
îîA^tsn (jîk NauZk'kLkKn im 8ìWà!

Is.keuervèrîuIktiSisbil,
dUIix, un«iivÄt8tItck,
tisllen lien Nörsel test.

^

(Zesclistüt vom Ssuksnliwerker, wie vom
ksutierrn. - Verlsngsn 8ie Musler un8
Prospekt. l

ZWemià
scsc«>.Aoc, «er,î<2cuoe,
ose«ezokî^s?k s un«i 1!î» » ?e>.. 27.HS2

ZttR^R L
M. k L
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